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Zum Abschied von unserem Kollegen Rudolf 
Müller

Alles hat bekanntlich einmal ein Ende, aber 
wenn es dann soweit ist, fühlt es sich seltsam 
an: Nach 36 Jahren geht unser Kollege Rudolf 
Müller in Rente. Damit findet eine echte Ära 
ihr Ende. Für uns ist dieser Umstand auf jeden 
Fall eine wichtige Gelegenheit, noch einmal 
einen Blick zurück zu werfen.

Im Dezember 1989 ging es mit Rudolf und 
dem KIELER FENSTER los. Damals hatte der 
zum KIELER FENSTER gehörende Verein noch 
einen anderen Namen und das ganze Kon-
strukt war eher eine Initiative. Vieles musste von Grund auf erarbeitet werden – 
Konzepte, fachliche Ansätze und Standards, neue Abteilungen wurden gegründet 
und es gab auch Auseinandersetzungen mit Kostenträgern. Kolleg*innen kamen 
und gingen. Rudolf war von vornherein jemand der die Geschicke des Vereins mit-
gestaltet hat. Er war eine Zeit lang Mitglied im geschäftsführenden Vorstand und 
gehörte später zu den Mitbegründern des ambulant betreuten Einzelwohnen, ein 
Leistungsangebot welches wir heute unter dem Begriff der Qualifizierten Assistenz 
kennen. 

Ganz besonders schlug sein Herz aber immer für seine Schwerpunktarbeit, die BaÜ 
– die Betreuung am Übergang. Ein pädagogisches Nachsorgekonzept für Men-
schen die u. a. aus einer psychiatrischen Klinik entlassen wurden. Über die Jahr-
zehnte hinweg hat Rudolf im Rahmen der BaÜ tausende von Menschen begleitet, 
beraten, betreut und versorgt. Immer mit großem Einsatz und nicht selten über 
die Grenzen dessen hinaus, was sich die Klient*innen vorgestellt haben oder was 
manch anderer geleistet hätte. Für manchen Facharzt, der mit den lebensprak-
tischen Problemen seiner Patient*innen nicht mehr weiterwusste, war die BaÜ mit 
Rudolf sozusagen die letzte Rettung. Dabei hatte Rudolf immer ein Herz für Men-
schen die als besonders schwierig, kompliziert oder herausfordernd galten. Viele 
BaÜ-Klient*innen haben sich über seine umsichtige und praktische Arbeit gefreut 
und ihn gelobt als jemanden, „der auch mal mit anpackt.“ BaÜ-Stellen gab es auch 
bei anderen Kieler Trägern, aber im Laufe der Jahre fielen diese den Kürzungen im 
Sozialbereich zum Opfer. Das Rudolfs Stelle erhalten blieb, haben wir vor allem sei-
nem außergewöhnlich hohen Engagement zu verdanken. 
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Über den BaÜ-Bereich hinaus blieb Rudolf ebenfalls immer aktiv. Er hat sich in den 
Anfängen der PIA im Sozialdienst engagiert und er war Redaktionsmitglied des 
„Spezialpädagogen“, einer internen Vereinszeitschrift, die es heute gar nicht mehr 
gibt. Im AZ hat er das Design der Broschüre mitbestimmt, etliche Ferienfreizeiten 
organisiert wie durchgeführt und Veranstaltungsideen aufgeworfen, die mit Hilfe 
anderer Kolleg*innen zu Angebotsstandards wurden. Wie etwa das Nacht-FEN-
STER. Im Team des AZ hat er währenddessen immer den Versorgungsgedanken 
sowie den Ansatz der Niedrigschwelligkeit hochgehalten. 

Auch umweltbezogen hatte er klare Meinungen – Nachhaltigkeit im AZ war für ihn 
immer ein Thema, ebenso im gesamten Verein. Um 2014 herum war Rudolf dann 
Mitglied im Betriebsrat und später wurde er zum Schwerbehinderten-Vertreter 
gewählt. Dass es im KIELER FENSTER z. B. Dienstfahrräder oder eine Betriebsverein-
barung für Inklusion gibt, darf man Rudolfs oft hartnäckiger Art verdanken.

Ganz besonders gefordert wurde Rudolf dann nochmal durch den Entschluss, 
sich der Entwicklung und dem Aufbau einer ambulanten Versorgungsleistung zu 
widmen, welche über die Krankenkassen finanziert wird: Die Soziotherapie. Was 
anfangs nur aus wenigen Fällen bestand, entwickelte sich über die Jahre hinweg 
zu einer festen Angebotsgröße. Die Soziotherapie wurde 2025 dann zu einer eigen-
ständigen Abteilung des KIELER FENSTER, mit Rudolf als Teamleitung.

Rudolf war immer ein Kollege mit vielen Ideen, mit Voraussicht und mit einem kri-
tischen Blick. Man konnte mit ihm herzhaft lachen, aber auch streiten. Zu lernen 
gab es dabei so einiges. Und nicht selten durfte man feststellen, dass er mit sei-
nen Vermutungen und Einschätzungen über zukünftige Entwicklungen doch ganz 
richtiglag.

Dem Team des Ambulanten Zentrum und vielen Nutzer*innen wird er sehr fehlen.

Lieber Rudolf, wir bedanken uns ganz herzlich bei dir für 36 Jahre intensiver 
sozialpsychiatrischer Arbeit und wünschen Dir für deinen weiteren Lebens-
weg alles Gute!

Das AZ-Team, im April 2026.
 

Aktuelles aus dem KIELER FENSTER



13

Aktuelles aus dem KIELER FENSTER

50 Jahre Arbeit – jetzt reicht’s aber

So. Schluss. Aus. Feierabend ... und ich gehe freiwillig. 
Nach 50 Jahren Arbeitsleben, davon 40 Jahre Sozialpsychiatrie und 
stolzen 36 Jahren beim KIELER FENSTER, erkläre ich mein Arbeitsleben 
hiermit offiziell für abgeschlossen.
Nicht aus Erschöpfung – sondern aus Erfahrung.

Ich war vieles:
Mitarbeiter (in 5 Abteilungen), Abteilungsleiter, Betriebsratsmitglied, 
Schwerbehindertenbeauftragter, Aufsichtsratsmitglied und nebenbei 
auch mal Redakteur der Betriebszeitung.

Ich habe erlebt, wie sich Strukturen verändert haben, Begriffe modern wur-
den und Aktenordner digital gingen – Menschen aber immer Menschen 
geblieben sind. Genau das hat meine Arbeit geprägt.
Ich habe Sitzungen überlebt, Diskussionen geführt, Kompromisse ausge-
handelt und Texte geschrieben, die tatsächlich gelesen wurden (behaupte 
ich jetzt einfach). Ich habe erlebt, wie sich Arbeitswelten ändern, Zustän-
digkeiten verschieben und Begriffe immer länger werden – die Herausfor-
derungen aber zuverlässig gleich bleiben.

Kurz gesagt: Ich habe mich eingemischt.
Mal freundlich, mal hartnäckig, aber immer mit dem Ziel, dass Arbeit nicht 
nur organisiert, sondern auch menschlich bleibt.

Jetzt ziehe ich mich zurück in den Unruhestand und bin neugierig auf ein 
Leben ohne Dienstplan, ohne Protokoll und ohne die Frage: „Hast du kurz 
Zeit?“ Jetzt tausche ich Termine gegen Zeit, Sitzungen gegen Sportives 
und Protokolle gegen Dinge, die ich mir noch spontan ausdenke.

Danke an alle, die mich ausgehalten, begleitet, unterstützt oder auch mal 
ausgebremst haben.
Es war mir ein Vergnügen. Meistens jedenfalls ;-)

Und falls ihr mich vermisst: Ich bin jetzt im Ruhestand.
Das ist wie Arbeit – nur ohne Termine.

Rudolf Müller
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Peerberatung und Walkinggruppe – das 
KIELER FENSTER im NDR-Fernsehen

Ende 2025 war das KIELER FENSTER Teil der NDR-Benefizaktion „Hand in Hand 
für Norddeutschland“, die in diesem Jahr unter dem Titel „Leben ohne Sucht“ 
stand. Unser Wohlfahrtsverband, der Paritätische Schleswig-Holstein, war 
Partner des NDR und so wurden zwei Beiträge für das Schleswig-Holstein-
Magazin bei uns im Verein gedreht. Filmteams begleiteten uns dabei vor Ort 
und gaben einen Einblick in die Angebote, die Menschen mit psychischen 
Belastungen und Suchterfahrungen nutzen und mitgestalten.

Im Ambulanten Zentrum wurde die Peerberatung von Oliver Wessel bei 
Sucht und psychischen Schwierigkeiten gefilmt. Viele Nutzer*innen schät-
zen diese Unterstützung: Gespräche auf Augenhöhe, Verständnis ohne lange 
Erklärungen und das Gefühl, nicht allein zu sein. Der Beitrag zeigt, wie die 
Peerberatung Mut macht, Unterstützung anzunehmen und eigene Schritte 
zu gehen.

Ein weiterer Beitrag entstand im Wohnhaus Schwanensee für Menschen 
mit Doppelproblematik. Im Mittelpunkt stand die Walkinggruppe, an der 
Bewohner*innen regelmäßig teilnehmen. Die Gruppe fördert Bewegung, 
Selbstwirksamkeit und die Gesundheit. Für viele Bewohner*innen ist sie 
ein fester Bestandteil des Alltags, der Stabilität gibt, Gemeinschaft erlebbar 
macht und Freude am Tun vermittelt.

Die Dreharbeiten waren für alle Beteiligten gleichermaßen spannend und 
ungewohnt. Nutzer*innen konnten zeigen und erzählen, was ihnen an den 
Angeboten wichtig ist und wie Unterstützung im Alltag wirkt. Gleichzeitig 
wurde deutlich, wie wertvoll echte Einblicke in die Arbeit des KIELER FENSTER 
und die Erfahrungen der Teilnehmenden sind.

Die im Rahmen der Benefizaktion gesammelten Spenden kommen auch den 
Nutzer*innen des KIELER FENSTER direkt zugute. Mit den Mitteln sollen unter 
anderem Angehörigengruppen im Ambulanten Zentrum gefördert und 
Außenaktivitäten der Bewohner*innen im Wohnhaus Schwanensee unter-
stützt werden. Ziel ist es, noch mehr Räume für Begegnung, Austausch und 
Stabilisierung zu schaffen.
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Ein herzliches Dankeschön gilt allen Nutzer*innen und Mitarbeiter*innen, 
die sich auf die Dreharbeiten eingelassen haben, sowie dem NDR und seinen 
Film-Teams für den respektvollen und einfühlsamen Umgang während der 
Dreharbeiten. So wird sichtbar, was das KIELER FENSTER ausmacht: Unterstüt-
zung, die nah am Leben ist.
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Erfahrungsberichte aus der EX-IN Ausbildung

Die EX-IN Ausbildung ("Experienced Involvement") ist eine einjährige Wei-
terbildung für Menschen mit Psychiatrie- und Krisenerfahrung, die sich zu 
Genesungsbegleiter*innen qualifizieren. Sie zielt darauf ab, eigene Erfah-
rungen zur Unterstützung anderer zu nutzen, die ebenfalls von einer psy-
chischen Störung betroffen sind. Auch das KIELER FENSTER bietet eine EX-IN 
Ausbildung an – hier berichten zwei Kursteilnehmer*innen von ihren Erfah-
rungen.

Hoffen lernen und Zuversicht erfahren - im 1. EX-IN Kurs Kiel
Seit mehreren Jahren begleitet mich selbst eine Genesungsbegleiterin. Wir 
haben uns noch nie gesehen, wir telefonieren ca. alle 6 Wochen. Sie ist mir 
stets eine immens große Stütze, hilft mir wenn ich ganz am Boden liege allein 
schon durch ihr Verständnis meiner Situation und ihrer Erfahrung, mit wel-
cher wir es wirklich bisher immer geschafft haben, dass ich wieder Hoffnung 
und Zuversicht für mich spüren kann. In einer für mich sehr dunklen Zeit 
fragte sie mich, ob ich nicht auch die Ausbildung zur Genesungsbegleiterin 
machen möchte. Ich fing an, mich mit dem Thema zu beschäftigen, besuchte 
2 Infotermine und stellte schnell fest, dass mir der Kurs mehrere wichtige 
Perspektiven geben könnte. Zum einen eine liebevollere Sicht auf mich mit 
meiner Krankheit mit all ihren Nach- aber auch Vorteilen (ja, richtig gelesen, 
„Vorteile“), soziale Teilhabe und Austausch mit anderen Betroffenen und die 
Möglichkeit, mir später bei Bedarf neue Arbeitsbereiche zu erschließen, mich 
sozusagen neu erfinden zu können. Mittlerweile habe ich 4 Module abge-
schlossen und bin sehr froh über meine Teilnahme. Ich lerne hier Hoffnung, 
Zuversicht, leben mit und nicht trotz der Krankheit, Gemeinschaft und wo 
meine Stärken liegen. Ich darf mich ausprobieren, neue Perspektiven für mein 
Leben kennenlernen und treffe ganz wundervolle Menschen, mit denen ich 
eine gesunde Gemeinschaft leben darf. Auf meine Krankheit bezogen und 
allem, was zwangsweise damit zusammenhängt, lerne ich hier, dass auch ich 
ein Recht auf ein lebenswertes Leben habe und dies auch mit Herausforde-
rungen besonderer Art unbedingt möglich ist. Ich empfehle allen Menschen, 
die auf eine Unterstützungsleistung von verschiedenen Trägern hoffen, 
rechtzeitig einen Antrag zu stellen. Leider gibt es bisher für mich noch keinen 
Bescheid. Dieses ist für mich sehr belastend. 

Aber nach meinen Erfahrungen, die ich bisher mit dem Kurs gemacht habe, 
lohnt es sich für mich dennoch, diesen Weg auf mich zu nehmen.

Herzliche Grüße, N.
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EX-IN Erfahrungsbericht eines Kursteilnehmers

Seit Oktober 2025 läuft in Kiel der erste EX-IN Kurs in und ich bin dabei! Mein 
Name ist Martin und ich bin einer der ersten EX-IN Kurs Teilnehmer in Kiel. 
Schon lange hatte ich mit einem Kursstart in Neumünster geliebäugelt. Die-
ses kam aus logistischen Gründen für mich aber nicht in Frage und so hat es 
mich sehr erfreut, dass es nun einen Kurs in Kiel gibt. 

Bei Redaktionsschluss hatte ich bereits das vierte von insgesamt 12 Modu-
len absolviert. EX-IN ist eine spezielle Qualifizierung für psychiatrieerfahrene 
Menschen, die auf dem Erfahrungswissen der Teilnehmer*innen basiert. 
Sie kann einen beruflichen Neustart bedeuten oder zum Genesungs- und 
Recovery-Weg beitragen. Der EX-IN Kurs ist für mich inzwischen ein inte-
ressantes neues Abenteuer auf meinem Weg, etwas Sinnvolles aus meiner 
Erkrankung zu gestalten. Da ich bereits ein großes Stück auf meinem Gene-
sungsweg unterwegs bin freue ich mich, meine Erfahrungen in diesen Kurs 
einbringen zu dürfen. Hier lerne ich auch aus den Erfahrungen der anderen 
Teilnehmer*innen. Dieses Lernen und die damit verbundene ungewohnte 
Herangehensweise, ist herausfordernd, aufwühlend und zugleich anregend 
für mich. Ich darf andere Lebenswege von anderen interessanten Menschen 
kennenlernen und lerne diese und mich dadurch anders kennen und schät-
zen. Ich genieße den Austausch mit Gleichgesinnten, die ebenfalls ihre Erfah-
rungen nutzen und einbringen wollen. Dadurch habe ich bereits ein Netz-
werk mit besonderen Menschen knüpfen können. Danke, dass ich das inzwi-
schen so erleben und schätzen darf!

Hilflosigkeit, Ohnmacht, waren lange Zeit meine gewohnten Gefühle, ich 
wurde ausgrenzt und abgestempelt. Mein Selbstbild und Selbstbewusst-
sein haben mich verunsichert und mir Ängste bereitet. Ich hatte Sorge in 
das Abenteuer EX-IN zu starten, habe es aber gewagt.  Heute beglückwün-
sche ich mich für diesen Mut und ich bin für meine Verhältnisse schnell auf 
einen sicheren Weg gelangt. Ich bin zuversichtlich, dass ich mit den Kurser-
fahrungen und dem Austausch der anderen Kursteilnehmer*innen gemein-
sam weiterwachsen kann und mein Wissen erweitern werde. Ich nehme die 
Herausforderungen an und bleibe dabei, auch mit einem offenen Ende für 
mich, denn noch ist mir nicht klar wohin mich dieser Weg führen wird und 
was ich daraus machen darf.
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Leider ist die Frage der Kursfinanzierung eine große Herausforderung für 
mich, die mich nervt, verängstigt und mich mit unangenehmen Erfahrungen 
aus meinem bisherigen Leben in Berührung bringt. Daran wachse ich eben-
falls zunehmend, ohne dass es mich noch länger zu stark belastet. Die Unter-
stützung der Anderen hilft mir, die Hoffnung nicht aufzugeben und dass es 
schon irgendwie klappen wird. Ich wünsche mir und allen anderen Menschen 
mit einer psychischen Erkrankung etwas mehr Freundlichkeit, Respekt und 
Achtung in der Welt. Für mich läuft es diesbezüglich zunehmend besser und 
ich lasse mich weniger verunsichern.

Der Kurs hat schon jetzt meinen Blick auf mich positiv beeinflusst. Auch 
andere Kursteilnehmer*innen berichten über ein größeres soziales Netzwerk 
und mehr Sinnhaftigkeit im Leben. Ich bin gespannt auf die Praktika, und 
den weiteren Kursverlauf und erhoffe mir neue Erkenntnisse und Ideen, trotz 
meiner vielen Fragezeichen. Es bleibt offen, ob ich nach so langer Zeit wieder 
in einen geregelten Rhythmus finden kann. Ein Anfang ist aber auch durch 
diesen EX-IN Kurs gemacht. Getreu dem Motto: „Ich mag die Dinge wachsen 
sehen!“

Grüße, Martin
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Recovery-Gruppe im Ambulanten Zentrum

Seit Ende 2025 gibt es im Ambulanten Zentrum eine Recovery-Gruppe. „Reco-
very“ bedeutet, trotz einer psychischen oder Sucht-Erkrankung ein möglichst 
selbstbestimmtes und zufriedenes Leben zu führen. Die Gruppe wird von 
den EX-IN-Genesungsbegleitern Thomas Bartels und Christian Sach beglei-
tet. Sie bietet Menschen mit psychischen Belastungen einen Raum, um sich 
auszutauschen, voneinander zu lernen und die eigenen Wege der Genesung 
zu stärken. 

Im folgenden Interview stellen Christian Sach und Thomas Bartels die Gruppe 
vor und geben Einblicke in Idee, Haltung und Inhalte des Angebots.

Was ist die Grundidee der Recovery-Gruppe und warum war es euch 
wichtig, dieses Angebot zu starten?
In der Psychiatrie heißt Recovery, „trotz einer psychischen Erkrankung ein 
selbstbestimmtes, zufriedenes Leben zu führen“. Der Weg ist das Ziel! Wäh-
rend Therapie oft defizitorientiert ist, ist Recovery lösungsorientiert. Wir sind 
überzeugt, dass es eine gute Ergänzung zu oder nach einer Behandlung ist. 
Es gibt unterschiedliche Arten von Recovery-Gruppen. Diese ist eine feste 
Gruppe, in der es vor allem um die Bewältigung des Alltags geht. Dabei wird 
besprochen, was gut geklappt hat und was eher nicht. Dabei können die 
Teilnehmer*innen ihre eigenen Erfahrungen einbringen. Für uns ist es der 
schönste Job der Welt! Menschen dabei zu begleiten, ihren eigenen Weg zu 
finden. Und wir finden, dass dieses Gruppenangebot so wichtig ist, da es viele 
Menschen auf einmal erreicht.

An wen richtet sich die Recovery-Gruppe und was können Teilnehmende 
für sich daraus gewinnen? Egal, welche Diagnose - die Gemeinsamkeit ist, 
dass alle Teilnehmer*innen ihren eigenen Weg finden wollen. Die Teilneh-
menden lernen, über sich zu reden und können von den Erfahrungen der 
anderen profitieren.

Wie ist die Atmosphäre in der Gruppe und was ist euch im Umgang 
miteinander besonders wichtig? Dafür ist es wichtig, dass gegenseitiger 
Respekt besteht und Vertrauen sowie das Gefühl der Zugehörigkeit entsteht. 
Für diese Form ist es wichtig, dass EX-IN-ler*innen die Gruppe begleiten, denn 
hier zählt Erfahrungswissen mehr als gelernte Inhalte. Wir haben die Erfah-
rung gemacht, dass es vielen hilft, wenn sie sich gesehen fühlen. Mitgefühl 
ohne mitzuleiden.
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Welche Bedeutung haben die Erfahrungen und Themen der Teilneh-
menden in der Gruppe? Zitat einer teilnehmenden Person: „Durch die Erfah-
rungen der Teilnehmenden funktioniert die Gruppe erst. Es sind eben diese 
Erfahrungen, die mich ermutigen, neue Dinge auszuprobieren und Probleme 
aus einem anderen Blickwinkel zu betrachten. Ich kann jedes Mal etwas für 
mich mitnehmen und gehe gestärkt aus der Gruppe.“

Wie oft trifft sich die Recovery-Gruppe und kann ich noch mitmachen?                                                                   
Die bestehende Recovery-Gruppe ist aktuell leider voll besetzt. Sie trifft sich 
alle zwei Wochen, mittwochs von 17.00 bis 19.30 Uhr im Ambulanten Zentrum. 
Aufgrund des großen Interesses ist der Aufbau einer zweiten Gruppe geplant. 
Bei Interesse können Sie sich per E-Mail bei Thomas Bartels unter t.bartels@
kieler-fenster.de über den aktuellen Stand erkundigen.

Thomas Bartels und Christian Sach
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Wir sind ein gemeinnützig anerkannter Verein von engagierten 
Menschen mit psychischen Erkrankungen, Beeinträchtigungen und 
Behinderungen in Schleswig-Holstein - entwickelt und gegründet 
von Betroffenen für Betroffene. Unsere Form der Selbsthilfe ist die 
sozialpolitische Selbstvertretung. Wir fördern die Teilhabe psychia-
trie-erfahrener Menschen an der Sozialpolitik.

Das Jahr 2026 wird für die AGH sehr arbeitsreich. Hier eine Auswahl 
der Themen, die uns beschäftigen: 

Nach den jüngsten Berichten über Menschen die im Rahmen von psychi-
schen Krisen Gewalttaten begangen haben, soll nun das PsychHG erneut 
überarbeitet werden. Diskutiert wird unter anderem eine Meldepflicht 
für Kliniken, wenn sie Personen als potenziell gefährlich einschätzen. Of-
fizielle Informationen gibt es bisher nicht, da die Gespräche ausschließ-
lich zwischen den Ministerien stattfinden. Wir sehen diese Entwicklung 
mit Sorge. Wenn der Fokus stärker auf Sicherheit als auf Unterstützung 
gelegt wird, könnten wichtige Rechte wie Datenschutz und persönliche 
Freiheit eingeschränkt werden. Das PsychHG von 2019 war aus unserer 
Sicht eine sinnvolle Weiterentwicklung, weil es Hilfen in den Mittelpunkt 
stellt, die Unterbringungen vermeiden sollen. Doch die Umsetzung ge-
lingt vielerorts nicht, und viele Menschen erhalten nicht rechtzeitig die 
Unterstützung, die sie benötigen. Eine mögliche Verschärfung könnte 
diese Probleme verstärken. Wir bereiten uns daher fachlich darauf vor, 
um schnell und fundiert auf einen Gesetzentwurf reagieren zu können.

Ein weiteres wichtiges Thema ist ein geplanter Fachtag für Menschen 
mit Lernbehinderung bzw. kognitiver Beeinträchtigung und gleichzeitig 
psychischer Erkrankung. Für diese Gruppe gibt es bislang kaum passen-
de therapeutische Angebote. Die Initiative entstand gemeinsam mit der 
Landesarbeitsgemeinschaft der Bewohnerbeiräte (LAG BB). Inzwischen 
beteiligen sich auch das ZSL (Zentrum für Selbstbestimmtes Leben), 
der Paritätische und die Lebenshilfe. Besonders wichtig ist uns, dass 
Betroffene den Fachtag aktiv mitgestalten und nicht nur professionelle 
Expert*innen im Mittelpunkt stehen. Ein Termin stand zum Redaktions-
schluss noch nicht fest.
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Auch in der Eingliederungshilfe Kiel stehen Veränderungen an. Die Stadt 
wird künftig in sieben Sozialräume aufgeteilt, sodass Angebote stärker 
an den Bedarfen der jeweiligen Stadtteile ausgerichtet werden können. 
Für jeden Sozialraum entsteht eine Sozialraumkonferenz (SRK), in der 
Leistungsträger (EGH), Einrichtungen und Leistungsberechtigte – jeweils 
zwei Vertreterinnen – gemeinsam beraten, welche Angebote notwendig 
sind. Unser Ziel ist es, Strukturen aufzubauen, die es Leistungsberechtig-
ten ermöglichen, sich zu vernetzen, eigene Themen zu formulieren und 
gewählte Sprecher*innen in die SRK zu entsenden. Nur so können aus 
unserer Sicht ihre Anliegen gut vertreten werden.

Viele Grüße von der AGH!
www.agh-sh.de

Grundsätze der AGH

• Nichts über uns ohne uns!
• Immer zu zweit, nie alleine!
• Von Betroff enen für Betroff ene
• Selbstbestimmung
• Empowerment und Wirksamkeit
• Dialog statt Konfrontation
• Kooperation und Vernetzung
• Basisdemokratische Entscheidungsfi ndung
• Fortbildung und Qualifi kation
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Die AGH wirkt mit bei

•	 Netzwerkarbeit
•	 Öffentlichkeitsarbeit
•	 Erfahrungsberichte
•	 Stellungnahmen
•	 Trialoge
•	 Fortbildungen
•	 Vorträge
•	 Fachtage
•	 u.v.m.
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Unsere Gruppenangebote

Gruppen sind ein fester konzeptioneller Bestandteil des Ambulanten Zen-
trum. Sie bieten Zugehörigkeit, Tages- bzw. Wochenstrukturierung, Raum 
für Erfolgsaustausch und Information aus Betroffenensicht, Geborgenheit 
und emotionale Nähe. Im Ambulanten Zentrum findet sich eine große 
Anzahl an verschiedenen Gruppen: Selbsthilfe, Freizeitangebote (Sport, 
Aktivitäten, spezielle Themen usw.) sowie angeleitete Gesprächs- und 
Angehörigengruppen. Der überwiegende Teil unserer Gruppen, insbe-
sondere im Selbsthilfe- und Freizeitbereich, beruht auf ehrenamtlichem 
Engagement. Somit bietet sich vielleicht auch für Sie eine Möglichkeit, 
sich ehrenamtlich bei uns zu engagieren. 

I. Selbsthilfegruppen (SHG)
•	 ohne fachliche Anleitung
•	 betroffene Menschen sind unter sich, tauschen sich aus und unterstützen sich gegenseitig
•	 mit Anmeldung und Kostenbeitrag

II. Offene Freizeitgruppen
•	 Freizeitgruppen mit verschiedenen Themen (Aktivitäten, Sport usw.)
•	 ohne Anmeldung, einfach hingehen und dabei sein 
•	 bei einigen Gruppen die Termine bitte vorher im AZ erfragen
•	 zum Teil mit Kostenbeitrag

III. Angeleitete Gruppen mit speziellen Themen
•	 Sport, Gesundheit, Kommunikation, Kurse
•	 Teilnahme möglich nach vorheriger Beratung
•	 mit Anmeldung und zum Teil mit Kostenbeitrag

IV. Angehörigengruppen
•	 unter fachlicher Anleitung (Austausch, Begleitung, Beratung, Unterstützung)
•	 mit Anmeldung und Kostenbeitrag
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Gruppen

Schon mal an Selbsthilfe gedacht?

Keine Lust mehr, Probleme mit sich selbst auszumachen? Dann suchen Sie 
sich andere Menschen, denen es genauso geht! Selbsthilfegruppen gibt 
es zu vielen verschiedenen Erkrankungen und Themen. Das Ziel dieser 
Gruppen ist immer, den Austausch und die Unterstützung zu fördern und 
Isolation entgegenzuwirken. Dabei können alle voneinander lernen und 
auch ein Netzwerk bilden.

Das Ambulante Zentrum des KIELER FENSTER ist in Kiel der Treffpunkt mit 
dem größten Angebot an Selbsthilfegruppen für Menschen mit psychi-
schen Problemen. Durchschnittlich treffen sich im AZ fünfzehn Gruppen 
zu verschiedenen psychischen Störungen, wobei aber gewisse Bereiche, 
Diagnosen oder Themen momentan nicht abgedeckt sind.

Derzeit suchen wir interessierte Menschen, die zu folgenden oder ande-
ren Themen eine Selbsthilfegruppe gründen möchten:

•	 psychoseerfahrene Menschen
•	 junge Menschen mit psychischen Problemen
•	 Männer 
•	 Menschen in der 2ten Lebenshälfte

Bei Interesse wenden Sie sich gerne an: 
Sven Klemsen oder Anton Flaschke, 
Ambulantes Zentrum – Tel. 0431 64980-50
ambulantes-zentrum@kieler-fenster.de



Qigong – die 8 Brokate
12.45 Uhr für ca. 20 Minuten
wöchentlich
im Garten des AZ
Klaus

Offener Treff in der Tagesstät-
te der Chance Elisee
14.00–16.00 Uhr
wöchentlich 
Elisabethstr. 41 (1. OG), Kiel-
Gaarden
Austausch, Spiele und Aktivitä-
ten bei Kaffee und Tee

Offener Treff in der Tagesstät-
te der Chance Elisee
14.00–16.00 Uhr
wöchentlich 
Elisabethstr. 41 (1. OG), Kiel-
Gaarden
Austausch, Spiele und Aktivitä-
ten bei Kaffee und Tee

Kreativwerkstatt
16.00-18.00 Uhr
14-tägig in den ungeraden 
Wochen
im Ergotherapieraum
1,50 € pro Person und Termin
Sabine

Offene SHG Lip-Lymphödem
18.30-22.00 Uhr
1 x monatlich am ersten Mitt-
woch im Monat
im Sofaraum
Jessica Marquardt

Offene Adipositas Selbsthil-
fegruppe 
19.00-22.00 Uhr
am zweiten und vierten Mitt-
woch im Monat
im Sofaraum
Jessica Marquardt

MONTAG MITTWOCHDIENSTAG

Gruppen ohne Anmeldung*

Strick- & Häkeltreff
13.00-14.00 Uhr
wöchentlich im Café Lü
eigenes Material bitte mitbrin-
gen  
Vorkenntnisse sind nicht 
notwendig
Silke Neumann

Offener Treff in der Tagesstät-
te der Chance Elisee
14.00–16.00 Uhr
wöchentlich 
Elisabethstr. 41 (1. OG), Kiel-
Gaarden
Austausch, Spiele und Aktivitä-
ten bei Kaffee und Tee



Malgruppe
14.00-17.00 Uhr
wöchentlich im  
Ergotherapieraum
3.- € pro Person im Monat
Sebastian Schmidtke 

Ortsgruppe Kiel - Landesver-
band der Psychiatrieerfahre-
nen Schleswig-Holstein e.V. 
12.00 Uhr-14.00 Uhr
immer am letzten Sonntag im 
Monat im Sofaraum
für Menschen mit und ohne 
Psychiatrieerfahrung
Austausch über verschiedene 
Themen
Kontakt für Fragen: betroffene-
info-ki@web.de

Badminton-Sportgruppe   
15.00-18.00 Uhr
wöchentlich
Turnhalle Königsweg 88
Schläger und Bälle werden 
gestellt
1,- € pro Person und Termin  
Antje Thaidigsmann, Thorsten 
Stauss

Offener Treff in der Tages-
stätte der Chance Elisee
14.00–16.00 Uhr 
wöchentlich 
Elisabethstr. 41 (1. OG), Kiel-
Gaarden
Austausch, Spiele und Aktivitä-
ten bei Kaffee und Tee

Yoga für Alle
15.30-16.30 Uhr
wöchentlich
bei gutem Wetter: Moorteich-
wiese
bei schlechtem Wetter: Bewe-
gungsraum der Tagesklinik 
(Neubau)
Denise

Offene Selbsthilfegruppe – 
Landesverband der Angehö-
rigen und Freunde psychisch 
Kranker  
17.30-19.30 Uhr
jeden 1. Donnerstag im Monat 
im Gruppenraum Woge, 1. OG  
3,- € pro Person im Monat
Dr. Rüdiger Hannig

Selbsthilfegruppe für junge 
Erwachsene (18–40 Jahre) 
17.30 – 19.00 Uhr
wöchentlich
Gruppenraum Welle, 1. OG 

Never mind the Brexit – Offe-
ne Englische Konversations-
gruppe
13.00-14.00 Uhr
wöchentlich
im Sofaraum
Anton Flaschke

Badminton-Sportgruppe   
15.00-17.00 Uhr (freitags in der 
Sommerzeit bis 17.30 Uhr)
wöchentlich
Turnhalle Königsweg 88
Schläger und Bälle werden 
gestellt
1,- € pro Person und Termin 
Antje Thaidigsmann, Thorsten 
Stauss

Musikgruppe
15.30-17.00 Uhr, Musikraum 
Tagesklinik-Neubau
3ter und 4ter Freitag im Monat
Rolf Peters-Ganzenmüller
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DONNERSTAG

SONNTAG

SAMSTAG

Gruppen ohne Anmeldung*

FREITAG



Selbsthilfegruppe „Depressi-
on und Angst I“
17.15-19.15 Uhr
wöchentlich   
3,- € pro Person im Monat    
Björn Nickels 

Selbsthilfegruppe „Depressi-
on und Angst II“   
17.15-19.15 Uhr
14-tägig    
3,- € pro Person im Monat    
Bianca Lorenz, Uwe Hilbert

Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit ADHS/ADS
wöchentlich
Kosten: 3,- € pro Person im 
Monat
Anmeldung und Fragen bitte 
mindestens 24 Stunden vorher 
an: adhs.shg.kiel@gmail.com

Selbsthilfegruppe „Depres-
sion, Ängste und soziale 
Phobien“  
19.00-21.00 Uhr
wöchentlich
Kosten: 3,- € pro Person im 
Monat  
Martina Prüß

Recoverygruppe
14.30-15.45 Uhr, 14-tägig
Tagesstätte Chance Elisee
Elisabethstraße 41
Anmeldung unter: 0431 22071-0

Selbsthilfegruppe für Spiel-
sucht, andere Süchte und 
Depression 
17.00-19.15 Uhr   
wöchentlich
3,- € pro Person im Monat

Selbsthilfegruppe – Landes-
verband der Angehörigen 
und Freunde psychisch 
Kranker  
17.30-19.30 Uhr
jeden 2. Donnerstag im Monat 
3,- € pro Person im Monat

Recoverygruppe
17.00-19.30 Uhr
14-tägig
Anmeldung: t.bartels@kieler-
fenster.de
Thomas Bartels, Christian Sach

Gruppen mit vorheriger Anmeldung*
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Trauer-Selbsthilfegruppe

17.30-19.00 Uhr
am 1. Montag im Monat
Anmeldung über das AZ, Tel. 
0431-64980-50
3,- € pro Person im Monat

Frühstücks-Buff et/Café

10.00-12.00 Uhr          
wöchentlich
4,00 € pro Person  
Anmeldung bis Fr. 14.00 Uhr
max. 30 Personen 

Volleyballgruppe
17.00-18.30 Uhr, wöchentlich
nur im Winterhalbjahr von Mit-
te Oktober bis Mitte März!
Turnhalle Königsweg 88
Anmeldung über: elena_
wonsak@yahoo.com
1,- € pro Person und Termin

Angeleitete Gruppe für Spiel-
sucht, andere Süchte und 
Depression 
16.30-18.30 Uhr   
wöchentlich
3,- € pro Person im Monat
Oliver Wessel  

Schreibgruppe
16.15-17.45 Uhr
1. und 3. Dienstag im Monat
im Ergotherapieraum
Anmeldung über das AZ, Tel. 
0431-64980-50 
3,- € pro Person im Monat   

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH DONNERSTAG
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Selbsthilfegruppe „Kieler 
Welle“
Selbsthilfegruppe, die für die 
meisten psychischen Erkran-
kungen off en ist
19.00-21.00 Uhr
wöchentlich
Anmeldung: 
info@kieler-welle.de

Recoverygruppe
14.30-15.45 Uhr, 14-tägig
Tagesstätte Chance Elisee
Elisabethstraße 41
Anmeldung unter: 0431 22071-0

Selbsthilfegruppe für Spiel-
sucht, andere Süchte und 
Depression 
17.00-19.15 Uhr   
wöchentlich
3,- € pro Person im Monat

Selbsthilfegruppe – Landes-
verband der Angehörigen 
und Freunde psychisch 
Kranker  
17.30-19.30 Uhr
jeden 2. Donnerstag im Monat 
3,- € pro Person im Monat

Recoverygruppe
17.00-19.30 Uhr
14-tägig
Anmeldung: t.bartels@kieler-
fenster.de
Thomas Bartels, Christian Sach

Malgruppe
14.00-16.00 Uhr
wöchentlich im Ergotherapie-
raum
3.- € pro Person im Monat
Christiane Laging, Thomas 
Mandewirth

*Anmeldung und weitere
Information unter
0431 64980-50

Volleyballgruppe
18.00–22.00 Uhr, wöchentlich
Turnhalle der Klaus-Groth-
Schule, Winterbeker Weg 45
Anmeldung über: elena_
wonsak@yahoo.com
1,- € pro Person und Termin
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*Sämtliche Gruppenangebote
 fi nden im AZ statt, ansonsten 
 ist die Adresse angegeben. 
 Bei Gruppen mit 14-tägigem 
 Rhythmus die Termine bitte 
 telef. unter 0431 64980-50 
 oder direkt im AZ erfragen. 
 Auch off ene Gruppen haben 
 eine max. Platzzahl – rufen 
 Sie uns gerne an, wenn Sie 
 wissen möchten, ob in einer 
 bestimmten Gruppe noch 
 Platz frei ist. Danke!

Gruppen mit vorheriger Anmeldung*

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG
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Psychosoziale Beratung

Psychosoziale Beratungsstelle

In unserer Beratungsstelle erhalten Sie unbürokratisch fachkundige Bera-
tung und Informationen bei psychischen und sozialen Fragen. In einem 
ausführlichen Beratungsgespräch finden wir gemeinsam die Hilfen, die 
zu Ihnen passen. Wir informieren Sie über die psychosozialen oder the-
rapeutischen Institutionen, bei denen Sie weitergehende Unterstützung 
bekommen. Die Beratungsstelle ist besonders auch für Menschen da, die 
sich in einer akuten Krise, in einer Sackgasse in ihrem Leben befinden. Wir 
geben Ihnen erste Hilfestellung und besprechen mögliche Wege, wie-
der aus der Sackgasse herauszukommen. In Notfällen können Sie bei uns 
kurzfristig Termine für ein unterstützendes Gespräch erhalten. Was wir im 
Ambulanten Zentrum nicht anbieten: Psychotherapie und medizinische 
Behandlung. Hierfür müssten Sie sich bitte mit unserer Tagesklinik oder 
unter bestimmten Voraussetzungen mit der PIA in Verbindung setzen. 
Gerne aber beraten wir Sie dazu, auch auf Englisch! Das erste Gespräch ist 
immer kostenfrei, für Folgeberatungen bitten wir um Spenden ab 5,00 €.

Ihre Berater*innen
Silke Neumann, Julia Kirschning, Anton Flaschke, Sven Klemsen, Oliver 
Wessel, Maga Moschinska

Terminvereinbarung unter Tel. 0431 64980-50
Montag bis Freitag 	 9.00–16.30 Uhr

Wir bieten auch die Möglichkeit der Onlineberatung:
kieler-fenster.onlineberatung.net

Beratungsangebote finden auch in der Tagesstätte Chance Elisee, Elisabethstraße 41 in Kiel-
Gaarden statt: Montag und Dienstag von 14.00–16.00 Uhr (Russisch und Deutsch), Mittwoch 
von 12.00–17.00 Uhr (Arabisch, Kurdisch, Deutsch). Bitte vereinbaren Sie hierfür telefonisch 
einen Termin unter 0431 22071-10.



Psychosoziale Beratung

Free Open Counselling for English Speakers

Are you an English speaker in Kiel seeking psychosocial advice or 
support?

The KIELER FENSTER’s Ambulantes Zentrum is offering free open coun-
selling specifically for you. This is a great opportunity to get the guidance 
you need in a comfortable, confidential, and supportive setting. Our aim 
is to provide a space where you can discuss your concerns and find appro-
priate support.

When: Every Friday, 1:00 PM - 2:00 PM

Where: KIELER FENSTER – Ambulantes Zentrum, Alte Lübecker  
Chaussee 1, 24114 Kiel 

No appointment is necessary – just drop in! 

We look forward to seeing you. 
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Angehörige

Angebote für Angehörige

Im AZ finden auch Angehörige und Freund*innen psychisch erkrankter 
Menschen fachliche Unterstützung. Zurzeit bieten wir an: 

Einzelberatung
Wir geben Informationen zu allen Themenbereichen, die sich durch die 
Erkrankung des Familienmitgliedes ergeben (z. B. Informationen über 
Krankheitsbilder, Behandlungs- und Betreuungsmöglichkeiten in Kiel, 
Betreuungsrecht etc.). Sie erhalten zudem ausführliche Beratung, um Pro-
bleme zu besprechen, die sich im Umgang mit dem erkrankten Familien-
mitglied ergeben. 
Ihre Berater: Anton Flaschke, Sven Klemsen

Selbsthilfegruppen der Angehörigen psychisch Kranker
In diesen Selbsthilfegruppen treffen sich alle Angehörigen, die als Eltern, 
Ehepartner*innen, Geschwister, erwachsenes Kind oder Freund*in mit 
den Problemen konfrontiert werden, die durch psychische Erkrankungen 
entstanden sind oder entstehen können. Ziel dieser Gruppen ist, einen 
gemeinsamen Erfahrungsaustausch herbeizuführen, sich gegenseitig zu 
unterstützen und letztlich auch Expert*innen in eigener Sache zu werden. 
Thematisch geht es z. B. um Handlungsmöglichkeiten in Krisen, Informa-
tionsaustausch über Krankheitsbilder und den Umgang mit der betrof-
fenen Person oder rechtliche Hintergründe. Im Ambulanten Zentrum tref-
fen sich eine offene Gruppe für Angehörige und zwei Gruppen für Eltern.

Zeit:	 von 17.30 bis 19.30 Uhr
Ort:	 jeden 1. Donnerstag im Monat im Gruppenraum Woge der 	
	 Tagesklinik im 1. Stock, Alte Lübecker Chaussee 1.
	 Für die Gruppen am 2. und 4. Donnerstag müssen Sie sich 	
	 bitte im AZ anmelden unter Tel: 0431 64980-50.
Kosten:	 3,- € pro Person im Monat

Trialogisches Seminar (siehe Seite 36)
Psychiatrie-Erfahrene, Angehörige, »Profis« und Interessierte referieren 
und diskutieren gemeinsam über psychische Erkrankungen und ver-
wandte Themen am »runden Tisch«.
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Spendenaufruf

Urlaub machen ist schön, kostet aber Geld…

Seit vielen Jahren organisiert das AZ-Team für seine Nutzer*innen Ferien-
freizeiten. Auch 2026 planen wir wieder eine mehrtägige Fahrt, damit Men-
schen mit psychischen Problemen, die oft über geringe fi nanzielle Mittel 
verfügen, Urlaubserfahrungen machen können. Die Finanzierung von sol-
chen Ferienfreizeiten ist aber immer wieder ein Problem und daher sind wir 
auf fi nanzielle Unterstützung angewiesen. Wenn sie für die 2026er-Ferien-
freizeit des AZ spenden möchten – wir freuen uns sehr! 

Empfänger: KIELER FENSTER e.V.
IBAN: DE60 2109 0007 0065 0180 01
BIC: GENODEF1KIL
Kreditinstitut: Kieler Volksbank eG
Verwendungszweck: Ferienfreizeit AZ

Spenden auch per PayPal über:
www.kieler-fenster.de/spenden/

Betreuungsverein
in Kiel e.V.
Information und Beratung über Rechtliche Betreuung, Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und Patientenverfügung

Kirchhofallee 25 | 24103 Kiel
Tel: 0431 557297-80
Fax:  0431 557297-89
info@btv-kiel.de

Unter www.btv-kiel.de erhalten Sie 
Informationen über das Betreuungsrecht und 
Vorsorgemöglichkeiten sowie über den  
Verein und unsere Veranstaltungen.

Anzeige
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Nutzer*innenbeteiligung

Nutzer*innenbeteiligung im AZ

Für Nutzer*innen des AZ bestehen vielfältige Möglichkeiten, direkt auf das 
Geschehen Einfluss zu nehmen. Unter anderem geschieht dies über die 4-mal 
im Jahr stattfindenden Vollversammlungen, in denen sich Nutzer*innen und 
Mitarbeiter*innen offen austauschen, diskutieren und informieren. Auch in 
anderen Bereichen ist ein Engagement möglich:

•	 Öffnung des AZ in Selbsthilfe
•	 Planung und Durchführung von Gruppenangeboten
•	 Teilnahme an öffentlichen Veranstaltungen und Arbeitskreisen
•	 ehrenamtliche Arbeit im Garten
•	 Mithilfe beim Auf- und Abbauteam
•	 Einführung von neuen Nutzer*innen
•	 und als gewählte Nutzersprecher*innen

Nutzersprecher*innen im Ambulanten Zentrum
Aus dem Kreis der Nutzer*innen der Begegnungsstätte des AZ werden zwei 
Nutzersprecher*innen gewählt, die vielfältige Aufgaben übernehmen. Sie sind 
Vertrauenspersonen, Ansprechpartner*innen und Interessenvertretung der 
Nutzer*innen des AZ und zugleich ein Bindeglied zwischen diesen und den 
hauptamtlichen Mitarbeiter*innen. Sie nehmen Lob, Kritik, Anregungen und 
Ideen entgegen und leiten Beschwerden an die zuständigen Stellen weiter. Sie 
unterstützen Nutzer*innen dabei, sich Gehör zu verschaffen, unterliegen der 
Schweigepflicht und handeln vertraulich. Das Amt der Nutzersprecher*innen 
ist eine ehrenamtliche Tätigkeit, für die eine Besetzung durch eine Frau und 
einen Mann anzustreben ist. Gewählt wird im Rahmen der regelmäßig stattfin-
denden Vollversammlungen – das Amt dauert ein Jahr.
Unsere aktuellen Nutzersprecher*innen: Mo Lea und Michael Stern

Vollversammlung
Viermal im Jahr, ca. alle drei Monate, versammeln wir uns im Sofaraum des 
Ambulanten Zentrum zur sogenannten Vollversammlung (VV), um gemein-
sam über diverse Themen zu diskutieren. Alle Menschen die das AZ nutzen 
sind hier herzlich willkommen! Dabei spielt es keine Rolle, ob jemand zu den 
Stammnutzer*innen zählt oder vielleicht sogar das erste Mal im AZ anwesend 
ist. Auf der VV tauschen wir uns aus, es gibt Veranstaltungsinformationen, hier 
werden immer im Februar die Nutzersprecher*innen gewählt und natürlich 
ist auf der VV auch Platz für Kritik, Wünsche und Verbesserungsvorschläge. Die 
Vollversammlungen finden zu den jeweiligen Terminen immer donnerstags 
von 15.00-16.30 Uhr im Sofaraum statt. Die restlichen Termine für 2026 lauten: 
21.05.2026, 20.08.2026, 19.11.2026.
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Beschwerderat

Das Beschwerde- und Vorschlagswesen des 
KIELER FENSTER

Konflikte sind Bestandteil unseres Alltags und unvermeidlich im mensch-
lichen Miteinander. Es ist uns wichtig, dass diese Konflikte offen aus-
getragen werden können und dass die Nutzer*innen des KIELER FEN-
STER und auch ihre Angehörigen die Möglichkeit haben, ihre Beschwer-
den und auch ihre Verbesserungsvorschläge vorzubringen. Das interne 
Beschwerde- und Vorschlagswesen des KIELER FENSTER bietet hierfür den 
Rahmen und hat das Ziel, bei einem auftretenden Konflikt einvernehm-
liche Lösungen zwischen allen Beteiligten herbeizuführen.

Wie können Sie Beschwerden und Vorschläge einbringen?
Bitte versuchen Sie zunächst, Ihren Konflikt oder Ihren Vorschlag mit den 
Mitarbeiter*innen Ihrer Einrichtung direkt zu klären. Gewünscht ist dabei 
eine Konfliktlösung vor Ort. In jeder Abteilung des KIELER FENSTER ste-
hen Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung, um Ihre Anliegen 
einzubringen.

•	 Sie suchen ein persönliches Gespräch mit den hauptamtlichen 
Mitarbeiter*innen der Abteilung oder der Abteilungsleitung.

•	 Sie nutzen die Vollversammlungen/Hausversammlungen, um Ihre 
Interessen einzubringen.

•	 Sie wenden sich an die gewählten Nutzersprecher*innen, Bewohner- 
und Werkstatträte.

•	 Sie formulieren Ihr Anliegen schriftlich und werfen es in den 
Beschwerdekasten.

•	 Sie wenden sich an den Vorstand oder den Aufsichtsrat des KIELER 
FENSTER.

•	 Sie wenden sich direkt an den unabhängigen internen Beschwerde-
rat des KIELER FENSTER: Dieser ist unter anderem besetzt mit Nutzer*-
innen, Angehörigen, einem/einer Vertreter*in des Aufsichtsrats, haupt-
amtlichen Mitarbeiter*innen und neutralen Vertreter*innen.

Welchen Weg Sie auch wählen, wir werden versuchen, möglichst schnell 
eine konstruktive Lösung zu finden. Anonyme Beschwerden werden aller-
dings nicht bearbeitet. Informationsbroschüren zum Beschwerderat lie-
gen in allen Abteilungen des KIELER FENSTER aus oder können im Emp-
fangsbüro telefonisch unter Tel. 0431 64980-50 oder per E-Mail unter 
ambulantes-zentrum@kieler-fenster.de angefordert werden.
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Trialogische Seminare 

Psychiatrie-Erfahrene, Angehörige, »Profis« 
und Interessierte diskutieren

Das Trialogische Seminar ist aus dem sogenannten Psychoseseminar her-
vorgegangen, welches 1995 in Kiel ins Leben gerufen wurde. Gegründet von 
engagierten Psychiatrieerfahrenen, Angehörigen und psychiatrisch Tätigen, 
ist das Seminar ein Ort des gegenseitigen Austauschs und der Diskussion, 
dem Erzählen von Wahrnehmungen und Erlebnissen, mit dem Ziel, das Ver-
ständnis für die Sichtweisen des jeweilig anderen zu erweitern. Im Trialo-
gischen Seminar treffen sich psychiatrieerfahrene Menschen, Angehörige 
(Eltern, Kinder, Partner*innen oder Freunde), professionelle Helfer*innen 
bzw. Mitarbeiter*innen psychosozialer Einrichtungen sowie weitere Inte-
ressierte wie z. B. ehrenamtlich Tätige, Student*innen, Praktikant*innen und 
alle anderen Mitbürger*innen. 

Wir haben das Ziel, uns darüber auszutauschen, wie psychische Probleme 
zu verstehen sind und wie entsprechende Hilfen aussehen können. Äng-
ste und Vorurteile gegenüber dem Thema Psychiatrie sollen abgebaut und 
gegenseitiges Verständnis und Toleranz gefördert werden. Wir möchten 
Menschen, die schwierige Lebenserfahrungen gemacht haben, die Mög-
lichkeit geben, sich Gehör zu verschaffen und allen Bürger*innen eine Mög-
lichkeit bieten, sich über psychiatrische Themen zu informieren. Im Trialo-
gischen Seminar hat jeder Teilnehmende das Recht, anonym zu bleiben. 
Eine Redepflicht besteht nicht – wer nur zuhören möchte, ist genauso will-
kommen wie diejenigen, die mitdiskutieren möchten oder Fragen haben. 
Nach Möglichkeit wird die Diskussion über die wechselnden Themen durch 
kurze Vorträge aus den unterschiedlichen Blickwinkeln eröffnet.  Die näch-
sten Termine veröffentlichen wir im Heft Herbst/Winter 2026/27.

Trialogische Seminare

Wir treffen uns wieder wie früher persönlich zum Trialogischen Seminar, aber 
an einem neuen Ort: In den neuen Räumen des KIELER FENSTER in der Ham-
burger Chaussee 4, im 3. Stock. Alle sind hiermit herzlich eingeladen, um vor 
Ort zu diskutieren und sich auszutauschen! Zeit: Immer von 18.15-20.15 Uhr. 
Zugleich ermöglichen wir bei allen Terminen die digitale Teilnahme. Alle vier 
Trialogtermine finden somit als Hybridveranstaltung statt. Die Zugangsdaten 
für die Online-Teilnahme sind rechtzeitig auf der website des KIELER FENSTER 
zu finden unter www.kieler-fenster.de. Das Trialogische Seminar des KIELER 
FENSTER wird organisiert und durchgeführt mit der Aktionsgemeinschaft
Handlungsplan (www.agh-sh.de).
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Yoga für Alle 

Seit über einem Jahr bieten wir Yoga in unserem Verein an, ermöglicht und ange-
leitet werden die Stunden seit letztem Sommer von unserer ehrenamtlichen Yoga-
lehrerin Denise. Den Winter über haben wir den Bewegungsraum der Tagesklinik 
nutzen können, freuen uns jedoch sehr im Sommer wieder auf die Moorteichwiese 
zurück zu kehren (je nach Wetter so ab Mitte Mai, ansonsten weiterhin im Bewe-
gungsraum der TK). Draußen in der Natur, mit viel Platz und Sonnenschein, laden 
die Bäume und das Vogelgezwitscher zum entschleunigen und entspannen ein.
Wir freuen uns darauf, auch in diesem Jahr neue Teilnehmer*innen zu begrüßen!
Denn Yoga fördert nicht nur die Beweglichkeit, sondern unterstützt auch bei psy-
chischen Erkrankungen. Es wirkt sich positiv auf die seelische Gesundheit aus, 
indem es Stress reduziert, Angstzustände und depressive Symptome lindert und 
das emotionale Wohlbefinden steigert, hauptsächlich durch die Aktivierung des 
parasympathischen Nervensystems. Aktiviert wird dieses durch Atemtechniken 
(Pranayama), Bewegung (Asanas), und Stillstand (tiefen Entspannung) was zur Stär-
kung der mentalen Klarheit und emotionalen Stabilität beiträgt. Ebenso wird das 
eigene Körpergefühl gestärkt, wodurch ein bewussterer Umgang mit dem Körper 
möglich ist. Yoga unterstützt und ergänzt Therapien, ersetzt diese aber nicht, dies 
gilt insbesondere bei schweren psychischen Erkrankungen. Jede Stunde ist ähn-
lich aufgebaut und einige Übungen wiederholen sich immer, z.B. der Sonnengruß, 
was nach ein paar Wochen eine freiere Ausführung der Übung ermöglicht, sodass 
sich mehr auf den eigenen Körper und die innere Erfahrung fokussiert werden 
kann. Jedoch ist auch keine Stunde gleich und die Themen variieren, damit keine 
Langeweile entsteht. Manchmal fokussieren wir uns z.B. auf die Hüften und Schul-
tern, manchmal auf die Wirbelsäule, oder auch auf die Bauchatmung, die beson-
ders wertvoll in der Arbeit mit dem Nervensystem ist. Außerdem unterstützt der 
Zusammenhalt in der Gruppe, sowie einen festen Termin in der Woche zu haben, 
die soziale Teilhabe und Geselligkeit. Im Sinne der Geselligkeit bleiben wir nach der 
Yogastunde (alle die wollen) gern noch etwas zusammensitzen und veranstalten 
ein „mini“ Picknick. Dazu bringt jede*r der/ die möchte etwas zu trinken oder essen 
mit und kann sich austauschen oder entspannen.
Die Stunden sind für Anfänger*innen geeignet und erfordern keine Vorkenntnisse, 
da die Übungen vorgemacht und erklärt werden und es ein leistungs- und bewer-
tungsfreier Raum ist!
Zeit: Wöchentlich donnerstags von 15.30-16.30 Uhr, kostenfrei und ohne 
Anmeldung
Ort: Ab Mitte Mai 2026 auf der kleinen Moorteichwiese, Zufahrt durch die 
Johann-Meyer-Straße, 24114 Kiel. Bei schlechtem Wetter: Im Bewegungsraum 
der Tagesklinik, Hinterhaus/Anbau orange Haustür, Alte Lübecker Chaussee 1, 
24114 Kiel. Infos unter: b.birk@kieler-fenster.de

Veranstaltungen
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Skip-Bo Turniere

Im Ambulanten Zentrum ist seit geraumer Zeit das Skip-Bo Fieber aus-
gebrochen. Der alte Kartenspiel-Klassiker ist bei uns sehr beliebt und wir 
veranstalten auch entsprechende Turniere, an denen jeweils 12 Personen 
teilnehmen dürfen. Auf die Gewinner*innen warten kleine Preise. Wer 
mitspielen möchte muss sich bitte anmelden – entweder direkt über die 
Anmeldeliste die im Café Lü aushängt oder telefonisch unter Tel. 0431 – 64 
980 50. Hier gilt es aber schnell zu sein, denn die Plätze sind oft rasch ver-
geben. Wer weitere Fragen hat kann sich gerne an unseren Nutzer Michael 
wenden, der häufig im Café Lü anzutreffen ist.

Zeit: Jeweils donnerstags, am 09.04.2026, 11.06.2026 und 13.08.2026 ab 
14.00 Uhr

Ort: Sofaraum des Ambulanten Zentrum
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Neuer Kurs zur EX-IN-Genesungsbegleiter*in 
startet im Dezember 2026

Ziel des EX-IN-Kurses ist es, Menschen mit eigenen Psychiatrie- und Kri-
senerfahrungen zu Genesungsbegleitern*innen auszubilden und ihnen 
eine verbesserte soziale und berufliche Teilhabe zu ermöglichen. Die 
Teilnehmer*innen werden befähigt ihr Erfahrungswissen in Einrichtungen 
der Gesundheitsversorgung einzubringen. Sie lernen andere Betroffene 
auf Augenhöhe zu unterstützen und in ihrem Recoveryprozess zu beglei-
ten. EX-IN-Kräfte können so als Brückenbauer*innen zwischen Patienten 
und Fachpersonal fungieren. Weiterhin wird das persönliche Recovery 
und Empowerment der Teilnehmenden gefördert.

Die Qualifikation befähigt die Teilnehmer*innen dazu Betroffene in Grup-
pen oder Einzelkontakten in ihrem Genesungsprozess zu unterstützen. Sie 
lernen Strategien um Empowerment zu ermöglichen. Darüber hinaus wer-
den Teilnehmer*innen in die Lage versetzt in Behandlungskonferenzen 
und Teambesprechungen die Perspektive der Betroffenen einzubringen. 
Aufgrund ihrer Erfahrungen fungieren sie auch als Übersetzer*innen zwi-
schen Behandlungsteam, Angehörigen und Patienten und können so zur 
Weiterentwicklung der Sozialpsychiatrie beitragen. Die Beschäftigung 
von EX-IN Genesungsbegleiter*innen entwickelt sich zunehmend zu 
einem Qualitätsstandard in der sozialpsychiatrischen Versorgung.

Veranstaltungen

Barbara Birk und Ava Anna Johannson, EX-IN Trainerinnen
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Veranstaltungen

Die Qualifikation umfasst 12 Module, die einmal im Monat von Freitag 
bis Sonntag stattfinden und jeweils 22,5 Unterrichtseinheiten umfassen. 
Zusätzlich muss je ein 40 und 80 stündiges Praktikum absolviert werden. 
Die Kosten für die Ausbildung belaufen sich auf etwa 3600,00 € pro Per-
son. Es ist möglich eine Förderung von Leistungsträgern zu erhalten. 

Wenn Sie Interesse haben am zweiten EX-IN-Kurs in Kiel teilzuneh-
men oder sich als Einrichtung informieren wollen, melden Sie sich 
gerne zu einer unserer Infoveranstaltungen an:

•	 Freitag, 10.04.2026, 15.30-19.00 Uhr
•	 Montag, 13.04.2026, 16.00-19.30 Uhr
•	 Freitag, 08.05.2026, 16.00-19.30 Uhr

Jeweils im KIELER FENSTER, Konferenzraum 3. Etage, Hamburger Chaus-
see 4, 24114 Kiel. Anmeldung per E-Mail über ex-in@kieler-fenster.de
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10. Kieler MUT-LAUF 
Auch 2026 wird es wieder einen Kieler MUT-LAUF geben. Dann bereits zum zehn-
ten Mal und wie immer am Samstag eine Woche vor dem Beginn der Kieler Woche: 
Samstag der 13.06.2026. 

Der MUT-LAUF, organisiert vom KIELER FENSTER, dem LTV Kiel-Ost und der KIBIS 
Selbsthilfekontaktstelle Kiel, ist ein Lauf-Event ohne Leistungsanspruch und Zeit-
messung für die Entstigmatisierung von Menschen mit Depression und anderen 
seelischen Erkrankungen. Wir wollen durch diese Aktion den Themen Depression 
& psychische Erkrankung vermehrte Aufmerksamkeit verschaffen und der Stigma-
tisierung von Menschen mit psychischen Störungen entgegenwirken. Bewegung 
und Sport sind neben medizinischen & therapeutischen Maßnahmen hervorra-
gend geeignet, um präventiv zu wirken und üben einen positiven Einfluss auf 
psychische wie somatische Störungen aus. Daher wollen wir mit dem MUT-LAUF 
Menschen mit und ohne Depressionen dazu ermutigen, sich sportlich zu betäti-
gen und in den Kontakt mit anderen Menschen zu treten. Auch Menschen die auf 
einen Rollstuhl angewiesen sind, sowie blinde Menschen und Menschen mit einer 
Sehbehinderung sind herzlich willkommen am Lauf teilzunehmen. Das Motto 
des 10. Kieler MUT-LAUF lautet: "10 Jahre MUT-LAUF".

Auf dem zeitgleich stattfindenden Markt der Möglichkeiten präsentieren sozial-
psychiatrische Anbieter, Selbsthilfegruppen, Kliniken, Sportvereine etc. ihre Ange-
bote – Ratsuchende können sich hier eingehend über seelischen Erkrankungen 
und Hilfsmöglichkeiten informieren. Zudem wird der Markt für ein kulinarisches 
und musikalisches Angebot sorgen und auch Angebote für Familien beinhalten. 

Ein großer Dank geht an die AOK NORDWEST und Frau Claudia Krüger, ohne 
deren großzügige finanzielle Unterstützung diese Veranstaltung nicht mög-
lich wäre.

Der MUT-LAUF ist Teil des Aktionsprogramm der MUT-TOUR, von Sebastian 
Burger. 

Veranstaltungsort / Datum: Auf den Kieler Moorteichwiesen am Samstag den 
13.06.2026. 

Startzeiten / generelle Zeiten: 13.30-19.30 Uhr Markt der Möglichkeiten 

15.00 Uhr: Start des Kids MUT-LAUF, 830 Meter für 3-7-Jährige. 

16.00 Startschuss MUT-LAUF / 1,55 km Runden bis 18.00 Uhr.

Gegen 17.30 Uhr wird es Live-Musik geben und zum Ende hin erfolgt die große 
Tombola unter allen Läufer*innen. Veranstaltungsende um 19.30 Uhr.



Veranstaltungen

Anmeldung zum Lauf: Sie haben zwei Möglichkeiten sich anzumelden – einmal 
über das bekannte Davengo-Portal über diesen Link (https://www.davengo.com/
v3/event/register/10-mut-lauf-2026/overview). Damit verbunden ist die Veröf-
fentlichung einer  Teilnehmer*innen-Liste im Internet mit Namen, Vornamen und 
Geschlecht der Läufer*innen. Oder sie melden sich persönlich vor Ort im Ambu-
lanten Zentrum an (Alte Lübecker Chaussee 1, 24114 Kiel - Mo.-Fr. 9-12, Di.-Do. 15-17 
Uhr), ohne die Veröffentlichung im Internet.

Anmeldeschluss zum Lauf: Bis einschließlich Sonntag der 07.06.2026, begrenzte 
Teilnehmerzahl: 350 Erwachsene, 100 Kinder

Startgebühren: MUT-LAUF 10.- €. Kids MUT-LAUF 5.- €. Die kompletten Startge-
bühren werden für Tombola Preise verwendet – die Startnummer ist automatisch 
die Losnummer. 

Anmeldung für den Markt der Möglichkeiten bis Sonntag der 07. Juni 2026 
(Tische/Stühle sowie Pavillon bitte selber mitbringen): mutlauf2026@kieler-
fenster.de 

Anfahrt & Parkplätze: mit öffentlichen Verkehrsmitteln / Anreise mit ÖPNV, Hal-
testelle Rondeel, Linie 61, 62, 501 und 502 in Richtung Flintbek-Molfsee. 

Anreise per PKW: über die Johann-Meyer Straße direkt. Ca. 50 öffentliche Plätze 
sind in der Johann-Meyer Straße 20 zu finden – 24114 Kiel oder beim Haus des 
Sports im Winterbeker Weg 49.

https://www.mut-lauf.de/
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Kleider- und Bücherbörse im AZ
Der Schrank quillt über mit Kleidung die keiner mehr tragen will? Alle Bücher sind 
gelesen und niemand weiß wohin damit? Das Ambulante Zentrum veranstaltet 
am Donnerstag den 02. Juli 2026 eine Kleider- und Bücherbörse und wir freuen 
uns sehr über ihre und eure Spenden! 

Wer Bücher und Kleidung loswerden möchte (bitte keine CDs oder DVDs/Blu-
rays), wir nehmen Spenden gerne entgegen ab Montag den 22.06.2026, in der Zeit 
von Mo – Fr von 9.00-18.00 Uhr. Die Einnahmen verwenden wir für die Arbeit 
des Ambulanten Zentrum und des Café Lü.

Zeit: Donnerstag der 02.07.2026 von 12.00 – 17.00 Uhr

Ort: Ambulantes Zentrum, Alte Lübecker Chaussee 1
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Vereins-Sommerfest des KIELER FENSTER

Das KIELER FENSTER lädt wie jedes Jahr ein zum Vereins-Sommerfest ins 
Ambulante Zentrum! Wir möchten gemeinsam mit euch feiern und laden 
alle ein, ob groß oder klein: Kolleg*innen, Familie und Freunde, alle sind 
herzlich willkommen. Bei leckerem Essen, erfrischenden Getränken und 
stimmungsvoller Musik bleibt genug Zeit zum Plaudern, Lachen und 
Genießen. Wir freuen uns über zahlreiche Gäste die mit uns gemeinsam 
den Tag im Ambulanten Zentrum verbringen am Freitag der 04. Septem-
ber vom 14.00 bis 19.00 Uhr. Diesjähriges Motto: Wild & bunt!

Zeit: Freitag 04.09.2026 von 14.00-19.00 Uhr

Ort: Ambulantes Zentrum, Alte Lübecker Chaussee 1, 24114 Kiel

Eintritt: frei

Vorstellung der RPK – Medizinische und beruf-
liche Rehabilitation der Brücke SH

Bereit für einen beruflichen Neustart?
Dann ist die RPK der Brücke SH in Kiel genau das Richtige für Sie! Im 
Rahmen einer medizinischen und beruflichen Rehabilitation bekom-
men Erwachsene mit einer psychischen Erkrankung die Möglichkeit, sich 
umfassend auf den Wiedereinstieg ins Berufsleben vorzubereiten. Dabei 
unterstützen Sie ein multiprofessionelles Team sowie Gruppenangebote, 
Einzelgespräche und Praktika auf dem ersten Arbeitsmarkt. Die Rehabilita-
tionsdauer beträgt ca. 12 Monate. Kostenträger sind in der Regel die Deut-
sche Rentenversicherung, Krankenkassen oder die Agentur für Arbeit.

In der zweiten Jahreshälfte 2026 stellt die RPK ihr Angebot auch noch 
einmal in den Räumen des Ambulanten Zentrum vom KIELER FEN-
STER vor. Zur Drucklegung dieses Heftes stand der RPK-Infotermin 
noch nicht fest. Den Terminhinweis finden sie rechtzeitig unter www.
kieler-fenster.de, auf der Facebook-Seite des KIELER FENSTER und Sie 
können diesen auch telefonisch erfragen unter Tel. 0431 - 64980-50.

Die RPK stellt ihr Angebot selbstverständlich auch regelmäßig vor Ort in 
ihren eigentlichen Räumen vor, in der Schloßstraße 19: Jeder 3. Dienstag – 
um telefonische Anmeldung wird gebeten unter 0431/570 666 - 0. 

44



Veranstaltungen

DVD-Filmvorführung mit anschließender Dis-
kussion  
»Das Zentrum des Universums« Eine Filmreihe über Menschen mit nar-
zisstischer Persönlichkeitsstörung und ihre Angehörigen

Dokumentarfilm, Deutschland 2020

In den Filmen zeigen die Betroffenen einer narzisstischen Persönlichkeits-
störung und ihre Angehörigen, wie sie den Umgang mit der narzisstischen 
Persönlichkeitsstörung erleben und welchen Herausforderungen sich 
hierbei stellen. Sie beschreiben aus den verschiedenen Perspektiven, wie 
belastend die narzisstische Persönlichkeitsstörung für sie war und wie zwi-
schenmenschliche Beziehungen damit funktionieren können, erschwert 
werden oder letztendlich zerstört wurden.

Neben dem 46-minütigen Hauptfilm zeigen wir direkt im Anschluss noch 
ein 17-minütiges Interview mit Dr. Nahlah Saimeh, Psychologin und Gre-
gor C. Müller, psychologischer Psychotherapeut und kognitiver Verhal-
tenstherapeut. Die beiden Therapeut*innen ordnen diese Form der Per-
sönlichkeitsstörung im Zusammenwirken von biologischen, psychischen 
und umweltbezogenen Faktoren ein und gehen ebenso auf die zwischen-
menschliche Dynamik, die soziale Dysfunktion und Therapierbarkeit ein.

Zeit: Dienstag 15.09.2026 von 18.00-20.00 
Uhr

Ort: Sofaraum des Ambulanten Zentrum

Länge: zweiteilig, einmal 46 Minuten 
und einmal 17 Minuten, mit Diskussion im 
Anschluss

Eintritt: frei
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Leihbücherei

Manchmal tut es gut, ein Sachbuch
zu lesen 
... oder einfach mal in einem zu blättern. Es kann hilfreich 
sein, von anderen Menschen zu wissen, denen es ähnlich 
geht, oder sich zu informieren, wie eigentlich der Stand der 
Dinge ist, was es für Möglichkeiten gibt – vielleicht ein Weg 
zu besserem Wohlbefinden und zu mehr Selbstsicherheit. In 
diesem Sinne sind Sie herzlich eingeladen, in der Leih-Fach-
bücherei zu stöbern. 
Sie finden bei uns Nachschlagewerke wie z. B. den  
Brückenschlag (»Zeitschrift für Sozialpsychi-
atrie, Literatur und Kunst«. Der Brückenschlag 
versucht »Brücken zu schlagen« zwischen  
Profis und Angehörigen und vor allem Psychiatrie-
Erfahrenen) und eine Auswahl an Büchern  
aus folgenden Bereichen:

•	 Krankheitsbilder
•	 Angehörige
•	 Frauen
•	 Männer
•	 Tod und Trauer
•	 und einiges mehr

Leihfrist:	 3 Wochen,  
		  Verlängerung möglich
Leihgebühr:	 0,50 € pro Buch
Pfand:	 5,00 € pro Buch

Unsere aktuellen Öffnungszeiten:

Montag 	 12.00–14.00 Uhr
Dienstag	 10.00–12.00 und
		  15.00–17.00 Uhr
Mittwoch	 15.00–17.00 Uhr
Donnerstag	 15.00–17.00 Uhr
Freitag	 12.00–14.00 Uhr
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BaÜ (Betreuung am Übergang)

Dieses ambulante Unterstützungsangebot ist unbürokratisch, kostenfrei 
und auf Wunsch aufsuchend (Klinik, Hausbesuch). Eine begleitende Nach-
sorge/Orientierungshilfe ist oft hilfreich und für die eigene Stabilisierung 
wichtig, wenn man als psychisch erkrankter Mensch z. B.

•	 gerade aus einer vollstationären Versorgungsklinik/Reha-Klinik ent-
lassen wurde, 

•	 aus einer betreuten Wohngemeinschaft, einem Wohnheim oder aus 
dem Elternhaus (erstmalig) ausgezogen ist.

Dieses selbstbestimmte Beratungs- und Betreuungsangebot kann auch 
für eine kurze Zeitspanne genutzt werden. Das Beratungsangebot gilt 
gleichsam für Angehörige. Gerne wird ebenso ein trägerunabhängiger 
Überblick über das gesamte sozialpsychiatrische Hilfsangebot in Kiel und 
Umland vermittelt. Zu den angegebenen Sprechzeiten sind wir persön-
lich oder telefonisch wie folgt zu erreichen:

•	 Montag bis Donnerstag von 12.00–13.00 Uhr im AZ  
unter Tel. 0431 64980-34

•	 Gerne auf Anfrage über den Sozialdienst des ZIP Kiel, Zentrum für 
Integrative Psychiatrie 

•	 Außerdem turnusmäßig zur Entlassungsvorbereitung in der Gesund-
heitstrainingsgruppe der Tagesklinik des KIELER FENSTER 

Nach Absprache kommen wir zu Ihnen auf die Station, ins Amt, in 
die Einrichtung, ins Team, nach Hause oder in die Praxis. Auf Wunsch 
kann die Betreuung auch von einer weiblichen Person übernommen 
werden. 

Wir freuen uns auf ihre Anfrage!

Betreuung am Übergang
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Was ist eigentlich SOZIOTHERAPIE ?

Soziotherapie ist eine ambulante Leistung der gesetzlichen und privaten 
Krankenversicherung für Menschen mit einer schweren psychischen 
Erkrankung. Sie unterstützt dabei, den Alltag besser zu bewältigen, medi-
zinische Behandlungen kontinuierlich in Anspruch zu nehmen und ein 
möglichst selbständiges Leben zu führen.

Soziotherapie wird ärztlich oder psychotherapeutisch verordnet und von 
qualifizierten Soziotherapeut*innen über einen längeren Zeitraum durch-
geführt. Ziel ist es, Krisen frühzeitig zu erkennen, Klinikaufenthalte mög-
lichst zu vermeiden oder zu verkürzen und die persönliche Stabilität im 
Alltag zu stärken. Ein Anspruch auf Soziotherapie besteht gemäß § 37a 
SGB V. Für Schleswig-Holstein gilt ein entsprechender Rahmenleistungs-
vertrag mit den Krankenkassen.

Für wen ist Soziotherapie gedacht?
Soziotherapie richtet sich an erwachsene Menschen mit einer schweren 
psychischen Erkrankung,

•	 die im Alltag stark belastet sind
•	 denen es schwerfällt, notwendige Hilfen selbständig zu organisieren 	
	 oder zu nutzen
•	 die Unterstützung beim Umgang mit ihrer Erkrankung benötigen

Die Hilfe setzt dort an, wo alltägliche Anforderungen, soziale Kontakte 
oder die Koordination von Behandlungen ohne Unterstützung kaum zu 
bewältigen sind.

Was sind die Ziele der Soziotherapie?
Ziele der Soziotherapie sind unter anderem:

•	 Unterstützung bei der Bewältigung des Alltags
•	 Förderung von Selbständigkeit und Eigenverantwortung
•	 Aufbau und Stabilisierung einer Tagesstruktur
•	 Verbesserung des Krankheitsverständnisses
•	 Stärkung sozialer Kompetenzen
•	 Unterstützung bei der Inanspruchnahme medizinischer und  
	 sozialer Hilfen
•	 Vermeidung oder Verkürzung von Krankenhausaufenthalten

Soziotherapie
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Wie kann ich mir Soziotherapie konkret vorstellen?
Eine Soziotherapeut*in begleitet meist über mehrere Monate hinweg. Die 
individuellen Ziele und Inhalte der Soziotherapie werden gemeinsam mit 
Ihnen erarbeitet und in einem Betreuungsplan festgehalten. Soziothe-
rapie unterstützt durch Methoden, die auf zwischenmenschliche Bezie-
hungen, die Lebenswelt und Bedürfnisse von Menschen mit einer psychi-
schen Erkrankung abzielen. Inhalte der Soziotherapie können sein:

•	 Beratung und reflektierende, entlastende Gespräche
•	 Anleitung zur Selbsthilfe
•	 Handlungsanleitung, aktive Hilfe und Begleitung im häuslichen,  
	 sozialen und beruflichen Umfeld
•	 Koordination von Hilfsangeboten
•	 Förderung und Training sozialer Kompetenzen
•	 Aufbau und Erhalt von förderlichen Kontakten
•	 Erkennen und Reduzieren von Belastungsfaktoren
•	 Unterstützung bei der Krisenbewältigung
•	 Aufbau einer sinnhaften Tagesstruktur
•	 Gruppenangebot

Wer kann Soziotherapie verordnen?
Damit Soziotherapie von der Krankenkasse übernommen wird, ist eine Ver-
ordnung erforderlich. Diese kann ausgestellt werden durch Hausärzt*innen 
(bis zu 5 Stunden), Fachärzt*innen für Psychiatrie, Neurologie und Psycho-
somatik mit Verordnungsberechtigung, Psychotherapeut*innen mit Ver-
ordnungsberechtigung¸ Psychiatrische Institutsambulanzen und Fachkli-
niken im Rahmen des Entlassungsmanagements nach einem stationären 
Aufenthalt. Auf der Webseite des KIELER FENSTER finden Sie Informatio-
nen, um verordnungsberechtigte Fachpersonen zu finden.

Was kostet mich Soziotherapie?
Für Soziotherapie fällt die gesetzliche Zuzahlung von 5 € bis maximal 10 
€ pro Soziotherapietag an. Sind Sie von der Zuzahlung befreit, ist die Lei-
stung für Sie kostenfrei.

Wie lange kann Soziotherapie dauern?
Soziotherapie kann bis zu 120 Stunden innerhalb eines Zeitraums von drei 
Jahren verordnet werden. In begründeten Einzelfällen ist auch eine wei-
terführende Verordnung möglich.

Soziotherapie
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Haben Sie Interesse oder weitere Fragen?
Gerne beraten wir Sie persönlich zur Soziotherapie und zum weiteren Vor-
gehen.

KIELER FENSTER – Soziotherapie
Hamburger Chaussee 4
24114 Kiel
Telefon: 0431 64980-55
E-Mail: soziotherapie@kieler-fenster.de

Soziotherapie
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Notizen
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Ambulante, individuell am Betreuungsbedarf orientierte Hilfen
in der eigenen Wohnung

Qualifizierte Assistenz (Ambulant Betreutes
Wohnen)
Wir begleiten psychisch erkrankte Menschen langfristig und kontinu-
ierlich ambulant in ihrer eigenen Wohnung. Die Unterstützung richtet 
sich nach dem individuellen Hilfebedarf und wird in unterschiedlichen 
Betreuungsintensitäten angeboten. Falls Sie nach einem längeren Klini-
kaufenthalt oder nach einer teilstationären Betreuung wieder in der eige-
nen Wohnung leben möchten, sich aber bei der Bewältigung Ihres All-
tags überfordert fühlen und Unterstützung benötigen, können Sie sich an 
uns wenden. Wir beraten und unterstützen je nach Bedarf in folgenden 
Lebensbereichen:

•	 Selbstversorgung in der eigenen Wohnung
•	 Psychische Stabilisierung
•	 Selbsthilfe und eigenverantwortlicher Umgang mit der Erkrankung
•	 Unterstützung bei der Suche nach Ärzt*innen/Therapeut*innen
•	 Tages- und Wochenstruktur
•	 Freizeitgestaltung, Soziale Kontakte
•	 Berufliche Entwicklung
•	 Haushaltsführung
•	 Hilfe bei der Lösung finanzieller Probleme
•	 Behördenangelegenheiten
•	 Kriseninterventionen

Qualifizierte Assistenz

Hierzu wenden Sie sich bitte direkt an den 
ambulanten Stützpunkt, der in der Nähe 
Ihres Wohnortes liegt. Gern können Sie 
an jedem Standort telefonisch erfragen, 
welches Team regional für Sie zuständig ist.

Qualifizierte Assistenz-Mitte
Hamburger Chaussee 4
24114 Kiel
Tel.:  0431 64980-40
E-Mail: qa-mitte@kieler-fenster.de 

Qualifizierte Assistenz-Nord
Holtenauer Straße 360
24106 Kiel
Tel.: 0431 5302250-40
E-Mail: qa-nord@kieler-fenster.de 

Qualifizierte Assistenz-Ost
Augustenstraße 59
24143 Kiel
Tel.: 0431 979900-60
E-Mail: qa-ost@kieler-fenster.de 

Wie können Sie das Ambulant Betreute Wohnen kennen lernen 
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Für den Bereich Begegnungsstätte, Beratung und  Betreuung
am Übergang sind für Sie da

Silke Neumann
Dipl.-Sozialpädagogin | Teamleitung
Begegnungsstätte, Beratung
Sprechzeiten: Fr 12–13 Uhr 

 64980-50

Sven Klemsen
Fachkraft für psychosoziale Rehabilitation, Erzieher |  
stellvertretende Teamleitung
Begegnungsstätte, Beratung, Betreuung am Übergang, 
Gruppen, Angehörige
Sprechzeiten: Mo-Do 12-13 Uhr 

 64980-34/50

Anton Flaschke
Dipl.-Sozialpädagoge, systemischer Berater
Beratung, Begegnungsstätte,
Gruppen, Angehörige 
Sprechzeiten: Mi 15–16 Uhr

 64980-50

Julia Kirschning
Dipl.-Pädagogin, systemische Beraterin
Beratung, Begegnungsstätte
Sprechzeiten: Di 16–17 Uhr

 64980-50

Mitarbeiter*innen des AZ
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Maga Moschinska
Studentin der Sozialen Arbeit, Beratung, Begegnungs-
stätte
Off ene englischsprachige Sprechzeiten:
Freitags 13–14 Uhr

 64980-50

Svea Sumfl eth
Studentin der Sozialen Arbeit, Gesundheits- und Kranken-
pfl egerin
Begegnungsstätte

 64980-50

Tanja Bünning
Köchin, Fachkraft für Arbeits- und Berufsförderung
Café-Organisation
Sprechzeiten: Di 9–12 Uhr, Do 12.30–15.30 Uhr

 64980-37

Oliver Wessel
Peer-Beratung/Sucht, Angeleitete Suchtgruppe 
Öff entlichkeitsarbeit
Sprechzeiten: Mo–Do 13–14 Uhr

 64980-38

Thomas Jürs
Fachpfl eger für Psychiatrie, Schulprojekt, Soziotherapie

Camilla von Oppen
Schwerpunkt: Empfangsbüro,  Eingangs-Fachportal

 64980-50

Mitarbeiter*innen des AZ
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Timo Staack
Schwerpunkt: Empfangsbüro,  Eingangs-Fachportal

 64980-50

Mio Wiemers
Bundesfreiwilligendienstleistender

 

Für den Gruppenbereich

Tania Apenburg
Ansprechpartnerin Ortsgruppe Kiel, Landesverband 
der Psychiatrie-Erfahrenen (LPE-SH e. V.)

Für das Fachreferat

Daniel Hoppmann
Dipl.-Sozialpädagoge M.A.
Schwerpunkte: Öffentlichkeitsarbeit, 
Qualitätsmanagement, Mitwirkung, Fortbildungen

 64980-13 

EX-IN Mitarbeiter, Partizipationsbüro

Thomas Bartels	 Christian Sach
t.bartels@kieler-fenster.de	 c.sach@kieler-fenster.de

Mitarbeiter*innen des AZ

Nutzersprecher 
*innen

Mo Lea 
Nutzersprecherin

Michael Stern
Nutzersprecher
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Weitere Angebote

Weitere Angebote des KIELER FENSTER

Seit über 40 Jahren beraten und begleiten wir Menschen mit psychischen 
Schwierigkeiten und ihre Angehörigen. In unseren verschiedenen Einrich-
tungen bieten wir Hilfsmöglichkeiten für alle Lebensbereiche an.

BEHANDLUNG

Tagesklinik
Sie nehmen von Montag bis Freitag tagsüber an einem vielfältigen thera-
peutischen Programm teil: ärztliche Behandlung, psychotherapeutische 
Gespräche, Ergo-, Kunst- und Bewegungstherapie, tiergestützte Interven-
tionen, Entspannungstraining und Gesprächsgruppen.

Psychiatrische Institutsambulanz
Hier können Sie ambulant psychiatrisch behandelt werden. Dieses Ange-
bot richtet sich speziell an Menschen, die aufgrund der Art und Schwere 
ihrer psychischen Erkrankung auf ein komplexes psychiatrisches Behand-
lungsangebot angewiesen sind, aber keinen Klinikaufenthalt benötigen.
 
Ambulante Ergotherapie
Das Behandlungsspektrum umfasst Gruppen- und Einzeltherapien sowie 
kreativ-handwerkliche Arbeiten.

BEGEGNUNG – BERATUNG – TAGESGESTALTUNG

Ambulantes Zentrum siehe Seite 4

Tagesstätten
Unsere Tagesstätten »Lornsen-
straße« und »Chance Elisee« 
sind ein Angebot für Menschen, 
die eine strukturierte, sinnvolle 
Tagesgestaltung in einer festen 
und vertrauten Gruppe suchen. 
Von Montag bis Freitag können 
Sie hier an einem verbindlichen 
Wochenprogramm teilnehmen.
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Die Tages- und Beschäftigungsstätte in der Elisabethstraße ist ein Teilbe-
reich der Gesamteinrichtung »Chance Elisee«. Gerade auch Migrant*innen 
mit psychischen Problemen finden in allen Bereichen der »Chance Elisee« 
Unterstützung. Für Menschen, die auf dem Ostufer Kiels wohnen, bietet 
die Einrichtung zusätzlich zur Tagesstätte Beratung für Migrant*innen mit 
psychischen Problemen, sowie Selbsthilfe- und Treffpunktangebote.

Die Tagesstätte Lornsenstraße ist eine teilstationäre Einrichtung mit 
einem vielfältigen Beschäftigungs- und Unterstützungsangebot für psy-
chisch erkrankte Männer und Frauen. Wir haben werktags in der Zeit von 
9.00–16.00 Uhr geöffnet. Es stehen 16 Vollzeitplätze zur Verfügung, Teilzeit 
ist möglich. Das Tagesstätten-Team besteht aus zwei Ergotherapeuten, 
einer Krankenschwester und einer Sozialpädagogin. Termine für ein Infor-
mationsgespräch können angefragt und vereinbart werden unter Tel. 
0431 22199836, Montag bis Freitag von 9.00–10.00 Uhr und von 13.30–14.30 
Uhr (außer Dienstagnachmittag).

Soziotherapie
Die Soziotherapie des KIELER FENSTER ist eine ambulante Betreuungs- 
und Beratungsleistung der gesetzlichen Krankenversicherung. Sie ist für 
Menschen gedacht, die schwer psychisch erkrankt sind. Hauptziele sind, 
weitere Krankenhausaufenthalte möglichst zu vermeiden oder zu verkür-
zen und psychisch erkrankte Menschen zur selbständigen Inanspruch-
nahme von weiteren ärztlich oder psychotherapeutisch verordneten 
Leistungen zu befähigen. Dies soll geschehen über Anleitung, Beratung, 
Begleitung, Förderung und Koordination.

Fotos von links nach rechts: 1. Eingang KIELER FENSTER, Alte Lübecker Chaussee, 2. Gespräch 
im AZ-Garten, 3. Wohngruppen

Weitere Angebote
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WOHNEN

Nach Ihren persönlichen Bedürfnissen und den Erfordernissen Ihrer Situ-
ation bieten wir unterschiedliche Formen der Unterstützung im Wohnbe-
reich an.

Qualifizierte Assistenz
Sie wohnen in der eigenen Wohnung und erhalten eine individuell auf Sie 
zugeschnittene Unterstützung, zu der u. a. regelmäßige Einzelkontakte 
und offene Gruppenangebote nach Interesse und Bedarf gehören.

Sozialtherapeutische Wohngruppen
Sie wohnen in einer Wohngruppe mit ein bis vier Menschen, oder Sie 
beziehen eine Einzelwohnung in einem Mehrfamilienhaus mit Gemein-
schaftsräumen. An den Wochenenden ist eine Rufbereitschaft sicherge-
stellt.

Wohnhaus Schwanensee
Diese Einrichtung bietet für Menschen mit psychischer Erkrankung und 
zusätzlicher Abhängigkeitsproblematik einen beschützenden Rahmen 
rund um die Uhr.

Weitere Angebote

Fotos von links nach rechts: 
1. Wohnhaus Schwanensee, 2. Ladengeschäft von Blickfang, 
3. Werkforum Borsigstraße, 4. Werkforum Taumanufaktur
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ARBEIT UND BESCHÄFTIGUNG

Wir bieten Ihnen vielfältige zeitgemäße Arbeits- und Ausbildungsplätze. 
Alle Arbeits- und Beschäftigungsangebote umfassen auch eine psychoso-
ziale Betreuung.

Werkforum - Werkstatt für psychisch erkrankte Menschen
Das Werkforum ist eine Einrichtung für Menschen mit psychischen Erkran-
kungen, die gerne arbeiten möchten, aber nicht oder noch nicht auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt tätig sein können. Im Werkforum können Sie 
sich beruflich orientieren und herausfinden, welche Ausbildung oder 
Tätigkeit für Sie geeignet ist. Es gibt unterschiedliche Arbeitsmöglich-
keiten intern und extern.

Tagesstrukturierende Beschäftigungsprojekte
Eine interessante Tätigkeit in einem unserer Beschäftigungsprojekte hilft 
Ihnen, Ihren Alltag zu strukturieren, sich beruflich zu orientieren und zu 
erproben. Sie können wählen zwischen: 

•	 dem Beschäftigungsprojekt Blickfang  
	 mit den Bereichen Schmuckwerkstatt, Goldschmiede, Messingwerk- 
	 statt, Kunstschmiede, Holzwerkstatt und Gartengruppe

Weitere Angebote
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•	 dem Frauenbeschäftigungsprojekt »Eigen.Werk«  mit seinem Werk- 
	 stattladen, seinen Schneidereien und einer Werkstatt für kreative  
	 Gestaltung 

Im Beschäftigungsbereich Eigen.Werk ermöglichen wir Frauen, die grund-
sätzlich für die Maßnahmen in Frage kommen, auf Wunsch auch kurze 
Praktika als Orientierungs- oder Entscheidungshilfe.

Zuverdienstmöglichkeiten im AZ
Im Ambulanten Zentrum gibt es Zuverdienstmöglichkeiten im Rahmen 
von beschützter Beschäftigung im Café Lü, im Reinigungsbereich und im 
Garten. Infos über Tanja Bünning unter Tel.0431 64980-50.

Integrationsfachdienst (Berufliche Integration Kiel gGmbH)
Unser Fachdienst bietet Menschen mit einer Behinderung und Arbeitge-
bern eine einheitliche Informations- und Beratungsstelle. Er hilft Ihnen 
bei der Suche nach einem geeigneten Arbeitsplatz. Falls Sie sich schon in 
einem Arbeitsverhältnis befinden, unterstützt er Sie dort bei behinderten-
bedingten Problemen.

Weitere Informationen zum Integrationsfachdienst Kiel finden sie 
unter www.bik-kiel.de

Weitere Angebote

Fotos von links nach rechts: 
1. Aufenthaltsraum Eigen.Werk, 2. Blick ins Café Lü
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BEGEGNUNG 
BERATUNG 
TAGESGESTALTUNG

Empfangsbüro
Alte Lübecker Chaussee 1 | 24114 Kiel
Telefon:	 0431 64980-50
E-Mail: 	 erstberatung@kieler-fenster.de

Ambulantes Zentrum
Alte Lübecker Chaussee 1 | 24114 Kiel
Telefon:	 0431 64980-50
Fax:	 0431 64980-57
E-Mail: 	 ambulantes-zentrum@kieler-fenster.de

Tagesstätte Lornsenstraße
Lornsenstraße 43 (Hinterhof) | 24105 Kiel
Telefon:	 0431 221998-36
Fax:	 0431 221998-38
E-Mail: 	 tagesstaette@kieler-fenster.de

Chance Elisee
Tages- und Beschäftigungsstätte
Elisabethstraße 41 | 24143 Kiel
Telefon:	 0431 22071-0 
Fax:	 0431 22071-22
E-Mail: 	 chance-elisee@kieler-fenster.de

Soziotherapie
Hamburger Chaussee 4 (II. OG) | 24114 Kiel
Telefon:  0431 64980-55
E-Mail: soziotherapie@kieler-fenster.de

BEHANDLUNG

Tagesklinik
Teilstationäre Klinikbehandlung
Alte Lübecker Chaussee 1 | 24114 Kiel
Telefon:	 0431 64980-20
Fax:	 0431 64980-29
E-Mail: 	 tagesklinik@kieler-fenster.de

Institutsambulanz der Tagesklinik
Ambulante Ergotherapie
Hamburger Chaussee 4 | 24114 Kiel
Telefon:	 0431 64980-60
Fax:	 0431 64980-67
E-Mail: 	 institutsambulanz@kieler-fenster.de

Adressen KIELER FENSTER
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WOHNEN

Qualifizierte Assistenz-Mitte
Hamburger Chaussee 4 | 24114 Kiel
Telefon: 	0431 64980-40
Fax: 	 0431 64980-78
E-Mail: 	 qa-mitte@kieler-fenster.de

Qualifizierte Assistenz-Nord
Holtenauer Straße 360 | 24106 Kiel
Telefon: 	0431 5302250-40
Fax: 	 0431 5302250-49
E-Mail: 	 qa-nord@kieler-fenster.de

Qualifizierte Assistenz-Ost
Augustenstraße 59 | 24143 Kiel
Telefon: 	0431 979900-60
Fax: 	 0431 979900-69
E-Mail: 	 qa-ost@kieler-fenster.de

Sozialtherapeutische Wohngruppen
Muhliusstraße 67 | 24103 Kiel
Telefon:	 0431 908978-0
Fax:	 0431 908978-29
E-Mail: 	 wohngruppen@kieler-fenster.de

Wohnhaus Schwanensee
Klausdorfer Weg 50 b | 24148 Kiel
Telefon:	 0431 79964-6
Fax:	 0431 79964-799
E-Mail: 	 wohnhaus-schwanensee@kieler-fenster.de

ARBEIT

Werkforum Liebigstraße
Liebigstraße 20 | 24145 Kiel
Telefon:	 0431 260974-0
Fax:	 0431 260974-11
E-Mail: 	 werkforum@kieler-fenster.de

Werkforum Borsigstraße
Borsigstraße 15 | 24145 Kiel
Telefon:	 0431 260974-20
Fax:	 0431 260974-21
E-Mail: 	 werkforum@kieler-fenster.de

Beschäftigungsprojekt »Blickfang«
Ringstraße 40 | 24103 Kiel
Telefon:	 0431 97994460
Fax:	 0431 2607695
E-Mail: 	 blickfang@kieler-fenster.de

Beschäftigungsprojekt für Frauen
»Eigen.Werk«
Jägersberg 3 | 24103 Kiel
Telefon: 	0431 240160-0
Fax: 	 0431 240160-12
E-Mail: 	 eigen.werk@kieler-fenster.de

Integrationsfachdienst 
(Berufliche Integration Kiel gGmbH)
Sophienblatt 100 | 24114 Kiel
Telefon: 	0431 51262
Telefax: 	 0431 556574
E-Mail: 	 info@ifd-kiel.de

Adressen KIELER FENSTER
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Agentur 
für Arbeit

Öffnungszeiten
Mo, Mi, Do, Fr	 12.00–18.00 Uhr
Di	 10.00–18.00 Uhr
Sa, So, Feiertag	 14.00–18.00 Uhr

Telefonische Sprechzeiten 
Mo - Fr	 09.00–16.30 Uhr

Ambulantes Zentrum

Hilfen für Menschen
mit psychischen Schwierigkeiten

Alte Lübecker Chaussee 1 | 24114 Kiel
Telefon: 0431 64980-50 | Fax: 0431 64980-57
E-Mail: ambulantes-zentrum@kieler-fenster.de
www.kieler-fenster.de

KIELER FENSTER e.V.

Spendenkonto
Kieler Volksbank EG
BIC GENODEF1KIL
IBAN DE60 2109 0007 0065 0180 01

Anfahrt per Stadtbus
•	 Haltestelle Rondeel (Hamburger Chaussee, direkt gegenüber vom AZ)
	 Buslinien: 61 / 62 / 767 / 780 / 790 / 795
•	 Haltestelle Hummelwiese (Gablenzbrücke)
	 Buslinien: 11 / 22 / 31 / 32 / 34 / X60 / 14 / 200
•	 Haltestelle Hummelwiese (Sophienblatt)
	 Buslinien: 41 / 42 / 43 / 45 / 61 / 71 / 767 / 780




